
Chronik Lichtblick 2018 
 
Januar 
 
09. 01 
 
Wir stellen unsere Arbeit im Presbyterium der Stiftskirchengemeinde vor. 
 
11.01. 
Die SPD Fraktion informiert sich im Lichtblick insbesondere über die Zahlen der wohnungslosen 
Menschen. 
 
13.01.  
Winter- Flohmarkt im Hausratladen. Immer Samstags ist der Lichtblick in den Wintermonaten geöffnet. 
Übrigens: Unsere Notwohnung ist bei kalter Witterung mit 5 Männern über- belegt 
 
15.01. 
Vorgespräch der geplanten Modenschau im November. Leider verstirbt einer der  Hauptinitiatoren im 
Laufe des Frühlings, so dass wir die Veranstaltung absagen müssen. 
 
17.01 
Jahresanfangsessen mit den ehrenamtlichen MitarbeiterInnen. In diesem Jahr sind wir beim „Inder“ in 
der Winziger Straße 
 
23.01. 
Die Landessforstverwaltung spendet erneut für den Lichtblick 
 

 
 
 
 
27.01 
Herrenweinabend im Saalbau- und der Lichtblick erhält alle verpackten Lebensmittel, die übrig blieben 
 
30.01. 
Ein neuer AK gründet sich- der AK West- es geht dabei um zukünftige Planungen eines soziales 
Stadtteils. 
 
Februar 
 
02.02 
Erster „Stammtisch“ in neuen Jahr 
 
17.02 
MitarbeiterInnen der Fa. Venice Beach richten ein lecker Frühstück aus und übergeben eine Spende 
 

 
 



Fitnessfrühstück und Spende für den Lichtblick 

VeniceBeach spendete großzügiges Frühstücksbuffet 

So richtig schlemmen konnten die Besucher der Tagesbegegnungsstätte Lichtblick in der Amalienstraße 3 am 
Samstag. Eingeladen hatten die Betreiber der Fitnessanlage VeniceBeach aus der Roßlaufstrasse 9 in Böbig, 
einem Unternehmen der Pfitzenmeier Gruppe. Ab 9:00 Uhr zeigten Caroline, Suzan, Tanja, Lena und Paul, dass 
sie neben dem Umgang mit Fitness Geräten auch ein zünftiges Frühstücksbuffet anrichten können. Verschiedene  
Sorten Wurst und Käse, leckere Brötchen, Gurken, Weintrauben und vieles mehr. 50 Eier aufschlagen und damit 
2 große Schüsseln mit Rührei auf den Tisch und fertig war ein Buffet, das durchaus auch einem 3 Sterne Hotel 
Ehre gemacht hätte. Um 10 Uhr waren die Räume im Lichtblick proppenvoll. Die Besuchen ließen es sich 
schmecken und nebenbei wurde auch die aktuelle politische Lage diskutiert. Und dann kam der Knaller: Caroline, 
Tanja, Lena und Suzan überreichten dem Leiter des Lichtblick, Hans Eber-Huber, einen symbolischen Scheck 
über eine Spende von 1.800 €. Diese großzügige Spende wurde von MitarbeiterInnen und Mitgliedern vom 
VeniceBeach Club aufgebracht. Mit dieser Spende haben Unternehmen und  Spender auch auf ihre soziale 
Verantwortung am Standort Neustadt aufmerksam gemacht, denn: Der Lichtblick kann nur über Spenden weiter 
seine großartige und vom Ehrenamt getragene Arbeit Tag für Tag weiterführen. 

 
20.02: 
Vortrag im Rahmen einer Stadtratssitzung zum Thema Wohnungsnot in Neustadt 
 

„Lichtblick“-Zahlen 

Im Stadtrat hat Hans Eber-Huber, Leiter der Tagesbegegnung „Lichtblick“, Zahlen zu 

Menschen genannt, die der „Lichtblick“ betreut und die eine Wohnung suchen. Demnach sind 

238 Frauen und Männer, weil ohne Wohnung, über den „Lichtblick“ gemeldet, gut die Hälfte 

von ihnen ist unter 30. Hinzu kämen über 250 Menschen, die eine andere Wohnung 

brauchten. Wichtig seien nicht nur mittelfristige, sondern vor allem kurzfristige Lösungen. 

ahb 

 

 

 
26.02 
Diakonieausschuss im Lichtblick mit Vortrag 
 
März 
 
03.03 
Lichtblick beteiligt sich am Vielfältigkeitsmarkt in der Stiftskirche 
 
07.03 
Frühjahrsversammlung Förderbeirat Lichtblick 
 
10.03 
Letzter Samstag- Öffnungstag im Lichtblick 
 
17.03 
Die Diskothek „Madison“ veranstaltet wieder eine Parte Ü 50 und spendet einen Teil an den Lichtblick 
 
17.03 
Mandelblütenfest und überall stehen Spendendosen 

Mandelblütenfest: Sammeln für den Lichtblick 

Beim Mandelblütenfest 2018 sollen die Ausschankstellen und Aussteller erstmals Spendenboxen für 
einen guten Zweck aufstellen. Das hat die Gimmeldinger Ortsvorsteherin Claudia Albrecht angekündigt. 

„Wenn alle feiern, dann soll auch an jene gedacht werden, denen das Feiern meistens nicht vergönnt ist“, erklärt 
Albrecht, die einen Vorschlag des Haßlochers Peter Ackermann aufgreift, der alle Jahre beim Mandelblütenfest in 
der Peter-Koch-Straße den Germanenspieß betreibt.Die Ortsvorsteherin hat auch schon eine Idee, wie der Erlös 
verwendet werden soll. „Der Lichtblick hat mich gebeten, eine Benefizveranstaltung im Casimirianum zu 
moderieren. In dem Zusammenhang habe ich mich mit den Problemen der Tagesbegegnungsstätte näher 
befasst“, berichtet Albrecht. Es gebe Menschen in Neustadt, die dringend auf Hilfe angewiesen seien. Sie wolle 
mit dazu beitragen, die so wichtige Arbeit des Lichtblicks mehr nach außen zu tragen. wkr 
 



 
20.03. 
Ein Missionar aus Ghana besucht den Lichtblick  
 
21.03. 
Annegret Ries, Mitarbeiterin der „Rheinpfalz“ interviewt obdachlose Menschen aus Neustadt. Der 
Artikel wird im Frühsommer im Rahmen einer Reihe zum Thema Wohnungsnot in Neustadt 
veröffentlicht. 

Leben auf der Straße 

Ein Zuhause für jeden (2): Mehr bezahlbarer Wohnraum – ein Thema, das seit Monaten bundesweit für Gesprächsstoff 
sorgt. In unserer Serie soll schlaglichtartig die Situation in Neustadt beleuchtet werden. Heute: Menschen in der 
Tagesbegegnungsstätte „Lichtblick“.  

Von Annegret Ries 
  
„Ich hätte mir nie vorgestellt, dass mir so was passiert“, sagt die 56-jährige Caroline mit leiser Stimme. „So was“ heißt, dass die 
Frau drei Nächte in der Grünanlage in der Amalienstraße verbracht hat…… 

 
31.03 
Erster „Sommerflohmarkt“ an der Stiftskirche 
 
April 
 
10.04 
Der Fernsehsender RTL möchte über das Thema Armut und Wohnungsnot eine Fernsehreihe 
durchführen und informiert sich erstmals. 
 
16.04 
Der Weiterbildungsträger BFW informiert sich über den Lichtblick 
 
24.05 
Spendenübergabe bei der Gimmeldinger Ortsvorsteherin Claudia Albrecht 
 
30.05 
Es soll eine Initiative Alt-Arm, Alleine in Neustadt gegründet werden. Initiator ist der Seniorenbeirat der 
Stadt. 
 
30.05. 
Die AAW- eine Qualifizierungsmaßnahme aus Landau informiert sich über den Lichtblick 
 
31.05 
Der Weiterbildungsträger AAW aus Landau informiert sich 
 
Juni 
 
06.06 
Zum ersten mal treffen sich die hauptamtlichen MitarbeiterInnen: Speedy, Ute, Henning, Rolf und 
Hans zu einem gemeinsamen Teamgespräch. Die Treffen sollen, wenn möglich, zukünftig wöchentlich 
stattfinden. 
Freitags von 9 Uhr bis 10 Uhr bleibt der Termin für Aussprache des Tagesablaufes im Lichtblick. Mit 
Margitta, Speedy und Hans 
 
 
12.06 
Unser Jahresausflug der Ehrenamtlichen führt uns zur Wohnungslosenhilfe Bensheim. Dort werden 
wir sehr gut informiert und wir wundern uns sehr, was in Sachen Wohnungslose Menschen in Hessen 
alles möglich ist. 
Danach gab’s ein Mittagessen im Integrationsbetrieb Karolinger Hof in Lorsch und danach gab’s eine 
Führung durch das Kloster Lorsch. 
 



 
 
 
16.06. 
Dekanatskirchenfest an der Stiftskirche. 
Der Lichtblick beteiligt sich mit einem Infostand 
 
16.06 
Klassik Benefiz- Gala mit der Harfenistin Maria Stange in der Alten Winziger Kirche. 
 

Zart, heiter, hoch emotional 

Maria Stange zeigt in der Alten Winzinger Kirche die Möglichkeiten der Harfe 

Neustadt. In der Alten Winzinger Kirche hat Maria Stange am Samstag ein Harfen-Solokonzert gegeben als Benefizveranstaltung 

für die Tagesbegegnungsstätte „Lichtblick“ für wohnungslose und sozial benachteiligte Menschen in Neustadt. 

Maria Stange, die neben ihrer ausgedehnten Konzerttätigkeit Professorin für Harfe an den Musikhochschulen von Stuttgart und Karlsruhe ist, 

stammt aus Neustadt und pflegt offensichtlich immer noch ihre Verbindung zur Heimat, den herzlichen Begrüßungen mit Besuchern nach zu 
schließen. Heute lebt sie in Bayern. Viele der Komponistennamen auf dem Programm sind Berühmtheiten in der „Harfenistenszene“, 

außerhalb jedoch fast unbekannt. Maria Stange hatte zu jedem Stück und seinem Komponisten genug zu sagen, um das Verständnis zu 

erleichtern. Die moderne Konzertharfe, so wie sie vor Maria Stange stand, gibt es erst seit etwa 1810, obwohl Harfen zu den ältesten 

Instrumenten der Menschen zählen. Entsprechend gibt es auch Kompositionen für die Konzertharfe erst seit dem 19. Jahrhundert. … 

 
Juli 
 
02.07: 
 
Die Ehrenamtlichen machen eine Bibelgartenführung mit, dank der Planung von Sabine. 
 
 

 
 
 
04. Juli 
 
Sommerausflug der SoliPakt- ArbeiterInnen. Es geht ins Edenkobener Tal mit Essen in der 
Siegfriedschmiede und Bootschefahren am Hilschweiher. 
 
 
23. Juli bis 5. August: Lichtblick macht Urlaub! 
 
 



August 
 
14. August 
Sommerstammtisch im Konfetti 
 
27. August 
Ein neues „Kind“ wird geboren: Anita und Kalle planen eine offene Suchtinfogruppe im Lichtblick. 
Vorgespräch in der Suchtberatung  
 
September 
 
10. September 

Im Ausnahmezustand  

Ein gefährlich aussehender Gegenstand in einem Schuppen des „Lichtblick“ sorgt am 

Samstagabend für Alarm. Der Bahnverkehr wird eingestellt, Häuser werden evakuiert, 

über 100 Einsatzkräfte mobilisiert. Gegen 23 Uhr gibt es Entwarnung: „Das Ding“ ist 

ein zusammengelöteter Akku-Pack.  

Es ist gegen 21.30 Uhr am Samstag. Rund anderthalb Stunden zuvor hat ein Gegenstand, der 

einem Sprengsatz ähnelt, im Schuppen der Tagesbegegnungsstätte „Lichtblick“ in der 

Amalienstraße 3 den Einsatz ausgelöst. Etwa um 20 Uhr war die Meldung bei der Polizei 

eingegangen. Ein ehrenamtlicher „Lichtblick“-Mitarbeiter hatte im Schuppen jene Dinge 

sortiert, die bei der Tagessbegegnungsstätte für einen karitativen Zweck abgegeben werden. 

Er zeigte den entdeckten Gegenstand einer Kollegin, dann verständigten beide die Polizei . 

„Das ist richtig gewesen“, erklärt „Lichtblick“-Leiter Hans Eber-Huber, der ebenfalls am 

Einsatzort ist – zumal manchmal auch einfach so Sachen abgestellt würden, also ohne 

Rücksprache. Kurz nach 23 Uhr dürfen die Menschen in ihre Häuser zurück.  

 
 15. September 
Wieder einmal machen wir mit beim Freiwilligentag Metropolregion Rhein-Neckar. 
 

 
 
 
Viel Betrieb im Lichtblick ! Musik von Ehepaar Hundt und Tony aus Eschdell. 
 
15. September 
Im DM Markt gibt einen Infostand vom Lichtblick. Kunden können zwischen 2 sozialen Einrichtungen 
wählen, und der Lichtblick gewinnt ! 
 
15. September 
Und abends ein großes Konzert mit verschiedenen Bands. Die Stiftung „Zur Freude Fatimas“ hat 
eingeladen ins Metallwerk Mußbach. 
 



 
 
 
28. September 
Ernst Ohmer, langjähriger Vorsitzender des Förderbeirates, geht in den wohlverdienten Berufs- 
Ruhestand. Anita vertritt den „Chef“, der in Urlaub weilt. 
 
Oktober 
23. Oktober 
Die erste Infogruppe Sucht findet statt. 
 
November 
07. November 
Große Benefiz- Gala im Herrenhof mit: Tonsucher, Anne Vogd und Dan Popeck 
 
12. November 
RPR interviewt Hans Eber-Huber und einige Besucher des Lichtblicks 
 
 
13. November 
Gespräch mit Sozialdezernent Röthlingshöfer, Herr Mertel-Rau und Frau Walz vom Sozialamt, Frau 
David vom Jobcenter und Dekan Jung und Hans Eber-Huber vom Lichtblick: 
Es geht um die Zukunft der s.g. Euro Jobbler im Lichtblick.  
 
15. November 
 
Der erste Vortrag im Rahmen der Reihe „Armes Reiches Neustadt“ muss leider wegen Krankheit von 
Inge Hannemann abgesagt werden. 
 
 
 
20. November 
Judith Becker und Anita Rupp bieten einen Masken Workshop an. Es folgen 4 weitere Termine. 
 

 
 
 



 
21. November 
Unsere Vortragsreihe „Armes Reiches Neustadt“ beginnt mit einer Lesung von Richard Brox, der den 
ehemaligen Berufsboxer Charly Graf mitgebracht hat. Es kommen ca. 50 Interessierte. 
 

 
 
24. November 
Die Gaststätte Zum Woibauer spendiert ein großes Buffet. Erster Winter- Samstag im Lichtblick 
 
28. November 
Die Veranstaltungsreihe endet mit einem Vortrag von Prof. Dr. Hiem zum Thema „Armut und 
Gesundheit“ 
 
29. November 
Die SGD- Süd spendet einen Betrag von 700,00. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hatten 
gesammelt. 
 
Dezember 
 
05. Dezember 
Versammlung Förderbeirat Lichtblick 
Es geht dabei hauptsächlich um die Probleme mit den Eurojobs 
 
19. Dezember 
Weihnachtsfeier mit den ArbeiterInnen des „SoliPakt“. Fast 40 Frauen und Männer sind dabei: Ab 15 
Uhr Bowling und abends Asia Palast: All you can eat…. 
 

 
 
24. Dezember 
In diesem Jahr hat es leider nicht geklappt: Unser Weihnachtsfest kann nicht im Freien stattfinden. 
Wir räumen die Tische und Stühle weg und stellen Biergarnituren auf. Nachmittags ist rappelvoll. 
Die Weihnachtspakete gibt’s dieses Mal im Aufenthaltsraum. Die Menschen stehen bis auf die 
Hauptstraße und behindern den Autoverkehr. 
Für 2019 wollen wir uns da etwas anderes überlegen, denn es kommen immer mehr Menschen, die 
nicht zum Lichtblick gehören und Weihnachtsgeschenke haben möchten. 
 

 


